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ir erinnern uns: Letzten Winter hing tagelang,

wochenlang Kaltluft über dem Mittelland, allen

bekannt als die ungeliebte «Suppe», der man in die

Berge und an die Sonne entfloh, so oft man konnte.

Den Verbliebenen jedoch drückte nicht nur der Nebel

aufs Gemüt, Probleme bereitete auch die schlechte

Luftqualität aufgrund der hohen Konzentrationen an

Feinstaub. Nun ist der Winter wieder da, und die

Suppe wartet.

Durch die Luftverschmutzung des Verkehrs entstehen

Gesundheitskosten von insgesamt 1,626 Milliarden

Franken pro Jahr. Mehr als 40 Prozent der Bevölke-

rung in der Schweiz oder rund drei Millionen Men-

schen atmen regelmässig zu viel gesundheitsschädi-

genden Feinstaub ein. Sie leben in dicht besiedelten

Gebieten oder entlang viel befahrener Strassen, wo

die Belastungsgrenzwerte zum Teil stark überschritten

werden.

Kürzlich hat die Bau-, Planungs- und Umweltdirekto-

renkonferenz BPUK entschieden, bei hohen Feinstaub-

belastungen Sofortmassnahmen zu ergreifen, um den

Ausstoss von Feinstaub zu verringern. Damit tragen

die Kantone zur kurzfristigen Verbesserung der Luft-

qualität bei. Begrüssenswert ist es auch, dass sie es

gemeinsam – das heisst, gesamtschweizerisch – tun.

Umstritten sind jedoch die festgelegten Grenzwerte:

75 g/m3 für die Informationsstufe und 100 g/m3 bezie-

hungsweise 150 g/m3 zur Ergreifung von Massnah-

men. Gesundheitsorganisationen wie die Ärztinnen

und Ärzte für Umweltschutz (Aefu) und die Krebsliga

fordern, dass Massnahmen bereits ab dem gesetzlich

festgelegten Grenzwert von 50 g/m3 ergriffen werden.

Ebenfalls enttäuscht sind diese Organisationen da-

rüber, dass die Kantone nicht alle anerkanntermassen

wirksamen, zeitlich befristeten Massnahmen zur

Reduktion hoher Feinstaubkonzentrationen berück-

sichtigen, beispielsweise die Schaffung von Sperr-

zonen und Sperrzeiten für hoch emittierende Fahr-

zeuge oder den Notstopp für sämtliche Diesel

betriebenen Baumaschinen ohne Partikelfilter. Neben

den Sofortmassnahmen verlangen sie langfristige

Massnahmen wie ein Partikelfilterobligatorium für alle

Dieselmotoren und die systematische Umsetzung der

Richtlinie für Baumaschinen auf allen Baustellen. 

Es reicht nicht aus, von Winter zu Winter die Fein-

staubgrenzwerte mit ein paar Notfallmassnahmen

knapp unter die festgelegten Grenzwerte zu trimmen –

schon gar nicht wenn mit umsetzbaren Massnahmen

längerfristige Verbesserungen möglich sind.

Alexandra Suter

Links: Aktion «Kein Diesel ohne Filter» ist eine Aktion des
VCS in Zusammenarbeit mit der Krebsliga, unterstützt von
den Ärztinnen und Ärzten für Umweltschutz und der Unia.
Internet: www.pm10.ch
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